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April, April

Er kommt, der angeblich launigste Monat 
im Jahr. Aber er steht auch für den Frühling, 
der ja jetzt erst richtig Fahrt aufnimmt und 
die Natur verändert.
Es ist ein Genuss zu sehen wie sprichwört-
lich alles aufblüht, grünt und gedeiht, die 
Knospen und Blüten an den Obstbäumen eine gute Ernte 
ankündigen - wenn nicht nochmal der Frost reingeht - und 
die Bienen fleißig Nektar sammeln.
Es ist schon eine Augenweide in unserer Gegend wenn sich 
die unterschiedlichsten Grüntöne wie ein Teppich über alles 
ausbreiten und die graue Jahreszeit vergessen lassen.
Gut, richtigen Winter hatten wir keinen, so mit Schnee und 
Eis, bis auf das kurze Zwischenspiel, aber es freut einen 
doch die wärmende Sonne mehr.
Und weil jetzt ja alles wieder beginnt ist es auch die Zeit mal 
die alten Klamotten, Dinge, Sachen oder wie man es auch 
immer bezeichnen möchte, auszusortieren und somit die 
Schränke, den Dachboden und den Keller zu entrümpeln.
Ich habe mir zur Regel gemacht alles, was ich länger als 
ein Jahr nicht in der Hand hatte, bzw. gebrauchen konnte, 
kommt weg. Man muss es nicht wegschmeißen, man kann 
verschenken, spenden oder verkaufen.
Das befreit.
 
In diesem Sinne wünsche ich eine schöne Frühlingszeit.

Rüdiger Weiher
Zweiter Vorsitzender des Verkehrs- und Gewerbevereins

 
KLEINANZEIGEN

Bauplatz gesucht! Beloh-
nung! Tel.: 0151-54022134.

Zum Titel:

Der Frühling bricht nun überall 

aus, auch wenn es nachts teil-

weise noch sehr kalt ist.

Wenn Sie ein paar schöne 

Frühlings-Impressionen von 

Wächtersbach haben, können 

Sie sie uns gerne zumailen für 

unsere Titelseite.
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Bitte beachten!
In dieser Ausgabe der
Heimatzeitung befindet 
sich in der
Gesamtauflage
eine Beilage 
von der Stadt
Wächtersbach
zum Gartenwett-
bewerb.

Blumengruß zum Weltfrauentag 
Wächtersbach. Am internationa-
len Weltfrauentag überraschten die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Sozialen Betreuung alle Be-
wohner mit einer Rose und etwas 
Süßem. Die Freude war groß. Nun 
warten wir gemeinsam auf das be-

vorstehende Schlemmerfrühstück 
und den kommenden Frühling.



Wächtersbach. Sie haben ge-
klebt, gefaltet, genäht und gehä-
kelt. Seit Ende Januar sind die 
Erzieherinnen und die Kinder 
im Kindergarten Abenteuerland 
in Hesseldorf damit beschäftigt, 
österliche Geschenkverpackun-
gen zu basteln. „Klar, da sind wir 
dabei“, antwortete Leiterin Bärbel 
Neiter spontan auf die Anfrage von 
Andrea Euler, die zusammen mit 
Annika Herchenröther erneut eine 
Geschenke-Aktion für die Kinder 
finanziell benachteiligter Wächters-
bacher Familien initiiert. Bedacht 
werden Kinder und Jugendliche, 
deren Eltern bei EfA (Essen für alle) 
Kunden sind oder die mit ihren 
Müttern im Frauenhaus Hilfe und 
Unterstützung suchen – „Ostern 
ist für alle“, wie es Annika Herchen-
röther zusammenfasst.

„Ostern ist für alle“
Nachhaltigkeit ist den Frauen 
bei ihrer Initiative wichtig – und 
so kam die Idee auf, die Prä-
sentkörbe für die Leckereien aus 
„Upcycling“-Material herzustellen. 
Beziehungsweise eben: Herstellen 
zu lassen. 75 der geplanten 85 
Körbchen sind fertig, verwendet 
wurden Stoff- und Garnreste. Auf 
gefaltete Zeitungsbögen sind ge-
häkelte Osterhasen geklebt, auf in 
Taschenform zugeschnittenen und 
bunt gesäumten Stofftüten kleben 
bunte, gehäkelte Osterhasen. 
„Wir finden es wunderbar, dass 
sich neben vielen Geschäftsleuten 
und Privatpersonen nun auch der 
Kindergarten Abenteuerland an 
der Geschenke-Aktion beteiligt“, 
freuen sich die beiden Initiatorin-
nen auf die Übergabe der fertigen 
Geschenke Anfang April.

Wächtersbach. Im März 2020 
hatte der Förderverein Schloss und 
Park in Übereinstimmung mit der 
Stadt im Hang des Schlosswaldes 
einige besondere Bäume, wie Blut-
buche, Platanen und Baumhasel 
gepflanzt, für die nach einem Jahr 
eine gewisse Pflege notwendig 
wurde. Unter den derzeit gülti-
gen Hygienevorschriften gingen 
deshalb Ende Februar 2021 die 

Baumpflegearbeit durch
den Förderverein Schloss und Park

Vorstandsmitglieder Hans Döhn 
und Tom Eckert sowie auch des-
sen Vater Wolfgang Eckert daran, 
diese Pflanzungen freizustellen 
und Konkurrenzpflanzen zurück-
zuschneiden oder rauszunehmen. 
Die Aktion erfolgte natürlich in 
Abstimmung mit der Stadt. Einer 
gesunden Weiterentwicklung der 
Bäume steht jetzt nichts mehr im 
Weg.



Vor fast 60 Jahren am 23. Mai 1962 
wurde der Musikzug Wächters-
bach, kurz MZW von 17 Musikern 
als „Spielmanns- und Fanfarenzug 
Wächtersbach“ kurz SFZ genannt, 
neu gegründet. Die Wurzeln des 
Vereins liegen beim Feuerwehrspiel-
mannszug aus den Zeiten weit vor 
dem 2. Weltkrieg. 

Bis zum Jahr 2000 spielte der Ver-
ein moderne SFZ-Musik, das heisst 
es wurden zum großen Teil selbst 
komponierte Stücke, überwiegend 
Medleys von Broadway über Glenn-
Miller bis zu Volkstümlichem ge-
spielt. Da die Spielmannszugmusik 
immer weniger Nachwuchs fand, 
folgte im Jahr 2000 der konse-
quente Schritt zur Umstellung vom 
SPIELMANNS-UND FANFARENZUG 
zum MUSIKZUG. Heute sind wir ein 
modernes Blasorchester, das heisst 
es kommen sowohl Holz- wie auch 
Blechblasinstrumente und Schlag-
werk zum Einsatz. Bei uns finden die 
Instrumente Querflöte, Klarinette, 
Saxophon, Trompete, Flügelhorn, 
Tenorhorn, Bariton, Posaune, Tuba, 
Schlagzeug und Rhythmusinstru-
mente Anwendung.
Klaus Reutzel begleitete diesen 
erfolgreichen Prozess und dirigierte 
uns in den Jahren 1999 bis 2007. Im 
Jahr 2007 erfolgte die Stabübergabe 
an Christophe Szykulla, dieser führte 
das Dirigat bis Anfang 2020. Seit 
Sommer 2020 stehen wir unter der 
musikalischen Leitung von Gereon 
Fuchs aus Sinntal-Sannerz.
Zurzeit hat der MZW 200 Mitglieder, 
von denen 30 aktiv sind. Weiterhin 
befinden sich zehn Musikschüler 
aller Altersklassen in Ausbildung. 
Nahezu alle Instrumente können ge-
gen eine Kaution direkt ausgeliehen 
werden, sodass ein Reinschnuppern 
ohne Probleme möglich ist.
In der Jugendausbildung arbeiten 
wir eng mit der Musikschule Ballin 
aus Wächtersbach zusammen. Det-

lef Ballin ist auch der musikalische 
Leiter unserer Jugendband, kurz 
JuBa genannt. Die JuBa probt immer 
donnerstags zwischen 18.30 und 
19.30 Uhr. Die Musikstücke werden 
gemeinsam mit den Teilnehmern 
ausgesucht. Oftmals aktuelle Stü-
cke aus Fernsehen und Radio. Hier 
können auch Instrumente mit elek-
tronischer Unterstützung, wie zum 
Beispiel E-Gitarre oder Keyboard 
mitspielen.
Mit den Nachwuchsmusikern wer-
den jedes Jahr verschiedene Frei-
zeitaktivitäten durchgeführt, wie 
zum Beispiel Freizeitparkbesuch, 
Outdoor-Minigolf, Kletterpark oder 
Kino. Es wird dabei immer auf neue 
Vorschläge eingegangen.
Seit 1995 ist der Verein stolzer 
Besitzer eines Vereinsheimes im 
vereinseigenen Musikgarten an der 
Untermühle. Dieses wurde in den 
Jahren 1994 bis 1996 mit viel Eigen-
leistung erschaffen, und ist seitdem 
zentraler Anlaufpunkt aller Aktivi-
täten des MZW. Ebenso bietet das 
Vereinsheim vielen Wächtersbachern 
und auch Nicht-Wächtersbachern 
schöne Stunden bei privaten Feiern 
im idyllischen Musikgarten.
Einmal im Jahr macht der MZW eine 
größere Vereinsfahrt. So trug es den 
Verein schon nach Italien, Ungarn, 
Dänemark, Österreich, Schweiz, 
Niederlande, Spanien und 1988 
zur Steubenparade nach New York. 
Die Fahrt in die USA war bisher das 
größte Reisunterfangen des MZW. 

Kurzportraits:
Unsere Mitgliedsvereine stellen sich vor

Der Musikzug Wächtersbach e.V.

In einer zehntägigen Reise konnten 
Land und Leute kennengelernt und 
sehr viel „Schönes“ erlebt werden. 
Ein oft bereistes Ziel ist Frankreich, 
besser gesagt Châtillon, die Partner-
stadt von Wächtersbach.
Die Proben des Stammorchesters fin-
den immer dienstags zwischen 19.30 
Uhr und 21 Uhr statt. Hier werden 
bestehende Stücke aufgefrischt und 
neue Stücke einstudiert, vor allem 
für das traditionelle Jahreskonzert 
in der evangelischen Kirche zu Wäch-
tersbach.

Das Repertoire reicht von klassischen 
Stücken über Volksmusik, Märschen, 
Pop und Rock bis hin zu Oper und 
Musicals. Ansonsten hört man den 
Musikzug auf Festen und Veranstal-
tungen im ganzen Kreis, insbesonde-
re auch bei städtischen Anlässen wie 
der jährlichen Messeeröffnung oder 
auf den Weihnachtsmärkten der 
Stadt und einiger Stadtteile.
Weiterhin veranstalten wir einige 
Eigenveranstaltungen in unserem 

Vereinsheim, wie zum Beispiel die 
Aprés-Zug-Party nach dem „Wäch-
tersbacher Faschingsumzug“ und 
das mittlerweile schon traditionelle 
Maifest am Tag der Arbeit, dem 1. 
Mai, zusammen mit dem Turnverein 
Wächtersbach. Ebenso sind wir mit 
eigenem Stand fester Bestandteil des 
BierMeilenFestes in Wächtersbach.

Leider ist nun, in den Zeiten der 
aktuellen Pandemie, nichts von 
alledem möglich, worunter alle 
Vereine schwer zu leiden haben. 
Wir hoffen dennoch, sobald es 
die Pandemielage zulässt, wieder 
mit unseren Aktivitäten starten zu 
können um somit unsere Gäste mu-
sikalisch unterhalten zu dürfen und 
interessierte Jugendliche zum Thema 
Musik begeistern zu können.

Der Musikzug Wächtersbach freut 
sich über jeden Interessenten, egal 
ob aktiver Musiker oder passives 
Mitglied, der den Weg zu uns findet. 
Musik ist eine Sprache, die die ganze 
Welt versteht.

Auf unserer Homepage https://
mzw1962.wordpress.com oder per 
Mail unter m-z-w@t-online.de kann 
jeder Interessierte Fragen rund um 
den Verein stellen. Erster Ansprech-
partner ist der Erste Vorsitzende 
Uwe Jung sowie die Mitglieder des 
geschäftsführenden Vorstands Vivian 
Kaiser, Stephan Muck, Svenja Klee 
und Lars Gramatzki.

Wächtersbacher Heimatzeitung 6/21 - 20. März 20214   5



Bekanntmachungen Ausgabe 20. März 2021
der Stadt Wächtersbach Herausgeber:
 Der Magistrat der Stadt Wächtersbach

Wächtersbach. Das Motto des Wett-
bewerbs der Stadt Wächtersbach 
lautet „Es summt, brummt, krabbelt 
und flattert überall“ in den Wäch-
tersbacher Gärten und Balkonen. Mit 
dem Wettbewerb möchte die Stadt die 
Bemühungen vieler umweltbewusster 
Bürgerinnen und Bürger wertschät-
zen, aber auch einen Anreiz geben, 
den eigenen Balkon oder Garten 
bienen- und insektenfreundlich um-
zugestalten.
Die Forschungen haben gezeigt, dass 
die Gesamtbiomasse der Fluginsek-
ten in weiten Teilen Deutschlands 
seit 27 Jahren um etwa drei Viertel 
des Bestandes zurückgegangen ist. 
Hier muss gegengesteuert werden. 
Die Stadt Wächtersbach möchte die 
aktiven Bürger/-innen würdigen, 
die etwas für die Natur im eigenen 
Garten tun. Jedoch möchte die Stadt 
auch die Bürger/-innen auszeichnen, 
die keinen eigenen Garten haben, 
dafür aber einen Balkon bienen- und 
insektenfreundlich gestalten.
Der Wettbewerb enthält einen 
Sonderpreis für die Umgestaltung 
von einem „Schottergarten“ hin zu 
einem „naturnahen Garten“. 
Gestartet wird der Wettbewerb mit 
einem Informationsvortrag am 15. 
April, 18 Uhr. Der Vortrag wird je 
nach Pandemiebedingungen in der 
Heinrich-Heldmann-Halle oder 
Online durchgeführt. Genauere 

Wächtersbach. Alle Informationen 
der Jugendarbeit sind ab sofort für 
Kinder, Jugendliche, Eltern und 
Interessierte auf der Internetseite 
www.jugendpflege.online zu finden. 
Die Seite wurde von der Sozialarbei-
terin Eva Erdreich mit technischer 
und grafischer Unterstützung von 
Karina Czimenga von „web-ready“ 
eingerichtet.
Die Ferien- und Freizeitangebote der 
Stadt Wächtersbach werden jeweils 
für die erste Hälfte der Oster-, Som-
mer- und Herbstferien vorbereitet. 
Die online Aktionen stehen den Kin-
dern dann für die gesamte Ferienzeit 
auf der Internetseite der Jugendpflege 
zur Verfügung. 
Schon jetzt laufen die Planungen und 

Wettbewerb zur Förderung
der Artenvielfalt 

Informationen hierzu werden recht-
zeitig von der Stadt bekannt gegeben. 
Bei dem Wettbewerb können alle 
Privatpersonen mitmachen, die 
Eigentümer/-in oder Mieter/-in eines 
Gartens, Vorgartens oder Balkons sind 
und der sich im Gebiet Wächtersbach 
befindet. 
Der 1. Platz für den bienen- und in-
sektenfreundlichste Garten wird mit 
300,- Euro ausgezeichnet, ebenso 
erhält der 1. Platz „des Sonderprei-
ses“ 300,- Euro. „Jedoch kann man 
bienen- und insektenfreundlich gestal-
tete Gärten, Vorgärten und Balkone 
schlecht mit Geld bemessen, deshalb 
ist der schönste Gewinn der eigene 
Beitrag zum Erhalt der Artenviel-
falt,“ so die Umweltberaterin Esther 
Pranghofer-Weide.
Genauere Informationen zu den Teil-
nahmebedingungen werden in den 
nächsten Tagen auf der Homepage 
der Stadt veröffentlich oder können 
bei Frau Pranghofer-Weide (06053-
80239) erfragt werden. 

Jugendpflege Wächtersbach
geht online!

Vorbereitungen für die Ferienangebo-
te auf Hochtouren. Pandemiebedingt 
werden unterschiedliche Varianten 
vorbereitet, um auf jeden Fall ein 
Angebot machen zu können. Entwe-
der wird es online, als Mischangebot 
oder in Präsenz durchgeführt. Die 
jeweiligen Informationen dazu finden 
Interessierte zeitnah auf der neuen 
Internetseite. „Wenn Sie als Eltern 
die Informationen der Jugendpflege 
direkt erhalten möchten, können Sie 
sich für den „Newsletter“ anmelden. 
Hierzu schreiben Sie eine E-Mail 
an jugend@stadt-waechtersbach.de 
und geben im Betreff „Newsletter“ 
an. Dieser wird in unregelmäßigen 
Abständen und ausschließlich zu 
Informationszwecken versendet.“

Geschäftsführer/Physiotherapeut Tristan Grimm, Reinigungsfachkraft Yeter 
Tas, Bürgermeister Andreas Weiher, Physiotherapeut Leon Reitz und Vera 
Vesmanis Büro/Anmeldung.

Europäische Fördermittel für Wächtersbacher
Unternehmen: 
Bürgermeister Weiher gratuliert
Tristan Grimm zur Praxiseröffnung
Europäische Fördermittel für 
Wächtersbacher Unternehmen: 
Grimm – Die Praxis für Physiothe-
rapie in der Poststraße erhält För-
derung der „Lokalen Ökonomie“.

Wächtersbach. Die neuen Praxisräu-
me in der Poststraße sind fertig ge-
stellt und bezogen. Die Praxis Grimm 
war in den letzten Monaten von der 
Gartenstraße in die größeren Räum-
lichkeiten in die Poststraße gewech-
selt. Mit Hilfe von Fördergeldern aus 
dem Programm „Lokale Ökonomie“ 
konnte Tristan Grimm seine neuen 
Praxisräume ausstatten. Er nutzte 
die Fördermittel der EU-Wirtschafts-
förderung für die Grundsanierung, 
Digitalisierungsmaßnahmen, neue 
Einrichtungsgegenstände sowie Phy-
sio- und Fitnessgeräte. Den Kunden 
erwarten helle, ansprechende Räume 
in der Poststraße 8.
Auch Bürgermeister Weiher, der vor 
wenigen Tagen Tristan Grimm und 
sein Team besuchte, freute sich über 
das positive Resultat. Er gratulierte 
Tristan Grimm zu seiner Neueröff-
nung und wünschte ihm geschäft-
lichen Erfolg am neuen Standort. 
Er hob dabei die erfolgreiche EU-
Förderung noch einmal hervor, die 
in der Physiopraxis Grimm genutzt 
werden konnte.

Auch zahlreiche weitere Wächtersba-
cher Unternehmen konnten schon im 
letzten Jahr die Förderung nutzen und 
in den finanziellen Genuss kommen. 

Das Programm „Lokale Ökonomie“ 
speist sich aus kommunalen Mitteln 
und dem europäischen Fonds für 
regionale Entwicklung. Mit den Gel-
dern können lokale Unternehmen bei 
der Festigung oder Erweiterung des 
Betriebes unterstützt werden.

Die Stadt Wächtersbach hatte sich um 
die Teilnahme am Förderprogramm 
beworben und im Dezember 2019 für 
zwei Jahre Laufzeit den Zuschlag er-
halten. So können noch bis Juni 2022 
Unternehmen und Händler im Wäch-
tersbacher Stadtkern eine besondere 
Fördermöglichkeit in Anspruch 
nehmen. Auch Firmengründungen 
sind hierbei ausdrücklich erwünscht.
Mit Hilfe von EFRE „Lokale Öko-
nomie“ werden zukunftsweisende 
Investitionen in Ladengeschäfte 
und Gewerbebetriebe mit 30 bis 
50 Prozent (max. 25.000,- Euro) 
unterstützt. Auf der Homepage der 
Stadt Wächtersbach sind hierzu alle 
Informationen zu lesen. Unterstützt 
und begleitet wird die Antragstellung 
und Umsetzung des Projektes tatkräf-
tig durch das städtische Partnerbüro 
Rittmannsperger Architekten in 
Darmstadt, mit dem die Stadt Wäch-
tersbach einen Vertrag geschlossen 
hat. 

Für weitere Informationen steht das 
Hauptamt der Stadt Wächtersbach 
zur Verfügung (hauptamt@stadt-
waechtersbach.de / 06053-802-44).
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Rufbereitschaft des 
Hess. Forstamtes 

Schlüchtern
Im Notfall (Wochenenden und 
Feiertage) rufen Sie bitte das 

Hessische Forstamt Schlüchtern, 
Tel.: 06661-9645-34, an. 

Über die automatische Rufumlei-
tung werden Sie mit dem 

diensthabenden Revierleiter 
verbunden.

Wächtersbach. In seiner Sitzung am 
25. Februar hatte der Aufsichtsrat der 
Stadtwerke beschlossen, den Ausbau 
der Fernwärme weiter voran zu trei-
ben. Das Gremium stimmte einem 
Vertrag mit der Bioenergie Wächters-
bach zu, der ein Ausbauvolumen von 
zunächst mindestens fünf Millionen 
Euro über die nächsten fünf Jahre 
vorsieht. Nach dem strengen Win-
tereinbruch der letzten Wochen geht 
der Ausbau des Fernwärmenetzes 
in den Straßen „Hohe Wacht“ und 
„Schöne Aussicht“ weiter sowie 
anschließend im „Dietrichsberg 
(oberer Teil)“. Außerdem wird die 
Verlegung von Fernwärmeleitungen 
„Am Köhlersgraben“ in Richtung 
„Vogelsbergstraße“ erfolgen. Der 
Anschluss weiterer Kunden an be-
reits verlegte Fernwärmeleitungen 
erfolgt kontinuierlich. Bereits in die-
sem Jahr sollen die neuen Abschnitte 
begonnen werden. 
Basierend auf der momentanen 
Nachfrage der Kunden ergeben sich 
mögliche Abschnitte in folgenden 
Bereichen:
„Châtilloner Straße“ in Richtung 
„Etzweide“, Baugebiet „Roter Berg 
(unterer Abschnitt)“ und „Brunnen-
straße“. Ferner werden Leitungen 
im Bereich des Brauereigeländes 
zur „Wittgenborner Straße“ verlegt. 
Weitere Optionen sind „Kapellen-
weg“ in Richtung „Brunnenstraße“ 
sowie „Karl-Fröb-Straße“, ggf. im 
Zusammenhang mit erforderlichen 
Kanalbaumaßnahmen. Im vorderen 
Bereich der „Spessartstraße/Berg-
straße“ wird eine Kanalbaumaßnah-
me voraussichtlich in 2022 erfolgen. 
Dort wird ebenfalls die Verlegung 
der Fernwärmeleitungen erfolgen. 
Auch die angrenzenden Straßen wer-
den, je nach Nachfrage, erschlossen 
werden können. Jedoch wird für 
die komplette Fertigstellung in den 
genannten Bereichen mindestens ein 
Zeitraum von fünf Jahren vergehen.
Bio-Energie-Geschäftsführer Jörg 
Lotz führte hierzu aus: „Wir wissen, 
dass die Kunden teilweise schon seit 
Jahren auf die Fernwärme warten. 
Jedoch konnten seit 2009 über 440 
Gebäude angeschlossen werden. Für 
eine Stadt in der Größe von Wäch-
tersbach wird sich keine zweite Kom-
mune finden, die in verhältnismäßig 
so kurzer Zeit einen so hohen Anteil 
der kompletten Stadt auf regenera-
tive Energie umgestellt hat.“ Eine 
Fernwärmeleitung „auf die Platte“ 
ist nicht möglich. Lösungsansätze 
sind hier nur in einem dezentralen 
Aufbau von großen Holzhackschnit-
zel- oder Pelletsanlagen möglich. 
Ein kleines Fernwärmenetz wäre nur 
finanzierbar, wenn sich im Prinzip 
alle Haushalte anschließen lassen.
Weiterhin hat sich der Aufsichtsrat 
mit dem möglichen Anschluss der 
Stadtteile Hesseldorf, Neudorf, 
Weilers und Aufenau beschäftigt. 
Eine Fernwärmeversorgung ist auch 
hier technisch möglich, allerdings 

Stadtwerke beschleunigen Ausbau
des Fernwärmenetzes

müssen für die Abdeckung von Spit-
zenlastzeiten ergänzende Wärmeer-
zeuger gebaut werden. Ein möglicher 
Standort wäre am Schwimmbad. 
Diese Anlagen müssten jedoch nur 
kurze Zeiten im Jahr laufen. Die 
Stadtteile benötigen längere Trassen 
bis zum jeweiligen Ort und auch 
innerorts müssen aufgrund der Be-
bauung längere Leitungswege gebaut 
werden als in der Innenstadt, um ein 
Gebäude zu erreichen. Dies hätte 
für den Endkunden einen in etwa 
zehn Prozent höheren Wärmepreis 
als in der Innenstadt zur Folge, da 
die Infrastruktur für eine dörfliche 
Bebauung eben pro Kopf oder Haus 
aufwendiger ist. „Es ist ohnehin ein 
sehr ehrgeiziges Ziel, in den Stadt-
teilen Fernwärme zu ermöglichen. 
Vergleicht man dies mit anderen 
kleinen Bioenergiedörfern, so liegen 
die Fernwärmepreise für die Talge-
meinden dann immer noch günstig.“ 
Stadtwerke-Geschäftsführer Andreas 
Weiher ergänzt: „Wir sehen dies als 
Startschuss an. Wir werden im 2. 
Quartal dieses Jahres eine Abfrage 
der Hauseigentümer veranlassen, 
um deren Bereitschaft abzufragen, 
sich anschließen zu lassen. Sind die 
Rückmeldungen ausreichend hoch, 
werden wir als nächsten Schritt eine 
detaillierte, technische Planung und 
Kostenermittlung erstellen. Parallel 
wird die Finanzierung geklärt. Wenn 
diese auf dem Tisch liegt, können wir 
gemeinsam mit der Bioenergie den 
Haushalten ein konkretes Angebot 
machen, das dann hoffentlich viele 
annehmen werden. Es ist mein Ziel, 
dass wir zum Verbot zum Einbau 
neuer Ölheizungen in 2025 zumin-
dest schon einen Teil der Orte ange-
schlossen haben. Allerdings müssen 
die Bürger/-innen dann auch mitma-
chen und Vorverträge unterzeichnen. 
Wir wissen, dass sich viele Eigentü-
mer um den Fortbestand ihrer alten 
Heizung sorgen.“ „Bisher hat die 
Bioenergie bereits Kunden, die einen 
Fernwärmevertrag unterzeichnet 
haben, aber noch nicht angeschlos-
sen wurden, bei Problemen mit der 
alten Heizung geholfen. Es wird 
gerade darüber nachgedacht, dies 
auszuweiten und solchen Kunden 
einen Übergangswartungsvertrag 
der alten Heizung anzubieten,“ so 
Jörg Lotz. „Wir sollten die histori-
sche Chance der niedrigen Zinsen 
nutzen. Die Fernwärme nutzt den 
Bürgern direkt und das Netz im Ei-
gentum der Stadtwerke sichert auch 
Einnahmen, die letztlich den Bürger/-
innen wieder zugutekommen. Wir 
haben in Wächtersbach schon seit 
mehr als zehn Jahren klimabewusst 
gehandelt und sparen mit dem Bio-
Energie-Fernwärme-Projekt Tag 
für Tag riesige Mengen an CO2 
(seit 2009 umgerechnet mehr als für 
40.000 Autos) ein“, argumentiert 
Geschäftsführer Andreas Weiher 
vorausschauend.



Aufenau/Neudorf. Aufgrund von 
Corona und der zu kleinen Kirche 
in Neudorf verlegten die Neudorfer 
den Weltgebetstag in die katholi-
sche Kirche nach Aufenau. 
Sehr ruhig und besinnlich war es 
diesmal. Gleich im Eingangsbe-
reich wurde auf einer Weltkarte 
gezeigt, wo der Inselstaat Vanuatu 
liegt. Aus der Info ging hervor, dass 
es um den Klimawandel und die 
Unterdrückung von Frauen geht.
Denn die 83 Inseln im pazifischen 
Ozean sind vom Klimawandel be-
troffen, wie kein anderes Land. Die 
steigenden Wassertemperaturen 
gefährden Fische und Korallen. 
Durch deren Absterben treffen die 
Wellen mit voller Wucht auf die In-
seln und tragen sie Stück für Stück 
ab. Steigende Temperaturen und 
veränderte Regenmuster lassen 
Früchte nicht mehr so wachsen 
wie früher. Auch die tropischen 
Wirbelstürme werden stärker. 
Doch nicht alles in dem Land ist so 
vorbildlich. Denn im vanuatuischen 
Parlament sitzt keine einzige Frau, 
obwohl sich 2020 insgesamt15 
Frauen zur Wahl stellten. Sie sollen 
sich „lediglich“ um das Essen, die 
Kinder und die Pflege der Seni-
orinnen und Senioren kümmern. 

Weltgebetstag in Aufenau/Neudorf vom pazifischen Inselstaat Vanuatu 

„Worauf bauen wir?“
Daher verkaufen sie 
auf Märkten das, was 
sie erwirtschaften kön-
nen: Gemüse, Obst, 
gekochtes Essen und 
einfache Näharbeiten. 
Die Entscheidungen 
treffen immer noch die 
Männer. In einer Stu-
die über Gewalt gegen 
Frauen in Vanuatu, ga-
ben 60 Prozent der 
befragten 2.300 Frau-
en an, dass ihr Mann 
schon einmal gewalttä-
tig geworden sei. 
Vor dem geschmück-
ten Altarraum konnte 
man sich ein Bild von 
dem eigentlich schö-
nen Land Vanuatu mit 
Muscheln und Fischen 
machen.

Der krasse Gegensatz von Plas-
tikmüll, der im Meer schwimmt, 
war direkt auf der anderen Seite 
zu sehen.
Zusammen mit der brennenden 
WGT-Kerze und der leisen WGT-
Musik aus Vanuatu im Hintergrund 
konnten alle Gäste zum „Stillen 
Gebet“ verweilen und sich auch 

mit Hilfe des WGT-Heftchens in 
deren Lage versetzten.
Am Ausgang und in den Gottes-
dienst-Sonderkollekten wurden 
um Spenden gebeten, die 237,50 
Euro einbrachten und an das 
WGT-Komitee zur Weiterleitung 
überwiesen werden konnten.
Da leider in diesem Jahr ein an-

schließendes Zusammensitzen 
mit den typischen Landesspeisen 
nicht stattfinden konnte, lag für 
jeden noch ein leckeres Kuchenre-
zept aus Vanuatu zum Mitnehmen 
bereit.

„Ein herzliches Dankeschön an 
alle.“
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Wächtersbach. Auch in diesem 
Jahr haben wir uns dazu ent-
schieden unsere Osteraktion, trotz 
Corona, durchzuführen. Analog 
zum letzten Jahr müssen gewisse 
„Spielregeln“ unbedingt eingehal-
ten werden. Das nebenstehende 
Ausmalbild kann von Kindern bis 
14 Jahren ausgemalt und dann bei 
uns abgegeben werden. Darauf-
hin erhalten sie ein Osternest. In 
einigen versteckt sich sogar noch 
eine Shopping-Card. Also gut auf-
passen! Auf Facebook werden wir 
dann im Anschluss die ausgemal-
ten Bilder wieder veröffentlichen.
Zu den Spielregeln! Und diese 
bitte beachten, sonst können wir 
die Aktion nicht durchführen!!!
Wir sind aktuell im Homeoffice, 
haben aber für diese Aktion unser  
Fenster als „Walk-In-Schalter“ 
geöffnet. Die Bilder können am 6., 
7. und 8. April, jeweils von 9 bis 
12 Uhr, am Schalter abgegeben 
werden (Am Schlossgarten 1). Wir 
bitten Sie darum, nicht als komplet-
te Familie zu kommen. Ein Elternteil 
und max. ein Kind (insg. zwei Per-
sonen), dass dann auch stellvertre-
tend für die Geschwister abgeben 
darf. Auch bitten wir darum, den 
Abstand zu wahren. Wenn Sie also 
sehen, dass bereits jemand am 
Fenster steht, bitte einfach unten 
an der Treppe warten. Wir bringen 
dafür Markierungen an. Wenn Sie 
sich körperlich nicht fit fühlen und 
Grippesymptome haben, bitten wir 
davon abzusehen teilzunehmen.

Verkehrs- und Gewerbeverein präsentiert: Osteraktion für Kinder
Auch in diesem Jahr unterstützen 
uns wieder die Wächtersbacher 
Geschäftsleute. Darüber freuen 
wir uns natürlich sehr und sagen 
herzlich DANKE!
Unsere Unterstützer im Detail:
1. Laden-WG, Untertor 12, auf 
facebook: Die-1-Laden-WG-Wäch-
tersbach. Altstadt-Laden, Linden-
platz 7, Tel.: 06053-1860, www.
altstadt-laden-waechtersbach.de. 
Baumschule Nix, Bad Orber Stra-
ße 1 a / Aufenau,Tel.: 06053-3594, 
www.baumschule-nix.de. Deco-
Point-Lieder, Main-Kinzig-Str. 33, 
Tel.: 06053-601636, www.deco-
point-lieder.de. Elektro Lehnhoff, 
Marktplatz 9, Tel.: 06053-1835. 
Frau Ella Brautmoden, Bachstr. 
3, Tel.: 0 152 37 86 43 53, www.
frauella-brautmoden.de. Landgast-
hof Zur Quelle, Leipziger Straße 
15 / Aufenau, Tel.: 06053-2910, 
www.gasthof-zur-quelle.de. Metz-
gerei Lebeau KG, Bahnhofstraße 
6, Tel.: 06053-1526. Metzgerei 
Reetz, Marktplatz 7 · Tel.: 06053-
2512,www.metzgerei-reetz.de. 
Mittelpunkt Aufenau, Frankfurter 
Str. 59 / Aufenau, Tel.: 06053-1530, 
www.mittelpunkt-aufenau.de. Ro-
sen-Apotheke, Poststraße 6, Tel.: 
06053-1696, www.rosen-apotheke-
waechtersbach.de. Stein und 
Lieder GmbH, Marktplatz 11, Tel.: 
06053-1610, www.stein-lieder.de
Uli‘s Obst- & Gemüsekiste, Unter-
tor 9, Tel.: 06053-1643. Wollkörb-
chen, Marktplatz 4, Tel.: 06053-
6203761.
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INNENSTADT
Fuchs, Luise Châtilloner Straße 81 01.04.1931 90
Riemann, Mathilde Châtilloner Straße 81 03.04.1936 85
Blos Anna Mittbachweg 38 05.04.1946 75
Hartmann, Ingeborg Poststraße 46 06.04.1951 70
Kujer, Helenchen Im Ziegelgarten 36 07.04.1936 85
Hasenpflug, Waltraud Châtilloner Straße 6 08.04.1946 75
Weber, Karin Höchster Weg 4 09.04.1951 70
Wilfer, Herfred Rhönstraße 9 13.04.1936 85
Knuth, Hans-Joachim Dietrichsberg 58 13.04.1951 70
Erckenbrecht, Gisela Châtilloner Straße 81 14.04.1926 95
Buchinger, Dr. Erwin Am Roten Berg 50 14.04.1946 75
Haas, Marie Calaminusstraße 24 14.04.1946 75
Weinlich, Werner Am Roten Berg 49 14.04.1951 70
Schwierczek, Hildegard Vogelsbergstraße 44 15.04.1926 95
Aktas, Hakime Bahnhofstraße 21 15.04.1941 80
Barutcu, Hacer Châtilloner Straße 98 15.04.1951 70
Michelmann, Wilfriede Am Roten Berg 14 19.04.1941 80
Guedes Dos Santos Caetano,Maria
 Adtring 16 20.04.1941 80
Barfuß, Anneliese Châtilloner Straße 83 29.04.1941 80
Adler, Arno Lauterbacher Straße 3 30.04.1936 85

AUFENAU
Hensel Rolf  Schweinfurter Straße 11 09.04.1936 85
Nix, Erwin Bad Orber Straße 2 12.04.1951 70
Mitzinger, Hans Kulmbacher Straße 9 27.04.1951 70

HESSELDORF
Mayer, Rudolf-Heinrich Sterzbergstraße 8 07.04.1951 70
Müller, Otmar In der Aue 8 14.04.1951 70
Grillwitzer, Ilse Brachttalstraße 37 28.04.1936 85

LEISENWALD
Steinberger, Erwin Wolferborner Straße 45 13.04.1946 75
Schröder, Inge Wolferborner Straße 71 13.04.1946 75
Heinz, Bernd Längweg 6 17.04.1941 80
Meinhardt, Christel Streitberger Straße 14 22.04.1951 70

NEUDORF
Gleis, Rainer Aufenauer Straße 30 06.04.1951 70

WITTGENBORN
Netzer, Christian Siedlungsstraße 31 16.04.1936 85
Brand, Michael Friedrich-Eckert-Straße 6 19.04.1951 70
Himmler, Gerhard Langgasse 9 20.04.1951 70

EHEJUBILARE
Alexander und Walentina Schiz    Goldene Hochzeit  01.04.1971
Spessartstraße 56, Innenstadt 
Hans und Anita Weinel                   Goldene Hochzeit  02.04.1971
Spessartstraße 31, Innenstadt
Adolf und Barbara Strunk               Goldene Hochzeit  24.04.1971
Poststraße 50, Innenstadt
Hans und Anneliese Bechtloff        Diamantene Hochzeit  28.04.1961
Birsteiner Straße 14, Innenstadt
Horst und Marie Grünewald           Diamantene Hochzeit  28.04.1961
Reffestraße 7, Leisenwald

Neudorf. Seit einigen Tagen steht 
in Neudorf „Am Rosengarten“ ein 
zusätzlicher Altkleidercontainer 
der Kolpingsfamilie Aufenau.
Die Vertragssortierwerke von 
Kolping Recycling kennen und 
schätzen die gute Qualität der 
angelieferten Ware. Dort wird diese 
in unterschiedliche Qualitätsstufen 
sortiert. 
Je Einwohner und Jahr werden in 
Deutschland ca. 22 Kilogramm Be-
kleidung und Textilien verbraucht. 
Das sind etwa 1,2 Millionen Ton-
nen. Rund 70 Prozent werden über 
Straßensammlungen und Kleider-
container wieder erfasst und der 
Wiederverwendung zugeführt. Der 
Rest landet leider im Hausmüll. 
Etwa fünf Prozent aller 
Alttextilien werden orts-
nah in Second-Hand 
Läden und Kleiderkam-
mern an bedürftige Mit-
bürger abgegeben.
Ungefähr 40 Prozent 
können in Schwellen- 
und Entwicklungslän-
dern Menschen helfen. 
Etwa 30 Prozent sind 
nicht mehr tragbar und  
können zum Beispiel für 
die Putzlappen-Herstel-
lung verwertet werden.
Weitere 20 Prozent 
der aussortierten Klei-
dungsstücke werden zu 
Wolltuche, Halbtuche, 
aber auch zur Papier-
herstellung recycelt. 
Bettfedern werden auf-
bereitet und wieder ver-
wendet. 
Ca. fünf Prozent der 
gesammelten Menge 

Zusätzlicher Kolping-Altkleidercontainer 
in Neudorf

sind Abfälle zur Beseitigung und 
werden beispielsweise der ther-
mischen Verwertung übergeben.
Mit den Erlösen der Altkleider-
sammlungen, die sozialen Pro-
jekten zugutekommen, helfen die 
Sammelgruppen vor Ort und auch 
weltweit.
Wer mit seinen Altkleidern und 
paarweise gebündelten Schuhen 
nicht bis zur Kolping-Altkleider-
sammlung im April warten möchte, 
kann diese „Am Rosengarten“ 
oder in dem Container der „Neu-
en Straße“ in Neudorf sehr gerne 
einwerfen.
Weitere Infos unter: www.kolping-
textilrecycling.de

Herzlichen Dank 
für die Glückwünsche und Geschenke zu meinem

90. Geburtstag

Franz Usler
Wächtersbach, im März 2021



Gewerbetreibende laden zum Besuch ein

Kompetente Beratung 
in Naturheilkunde 
und Homöopathie.

In der schönen Altstadt von 
Wächtersbach finden Sie in un-
seren Geschäftsräumen viele 
Inspirationen ums Einrichten. 
Wohndekorationen bieten 
in einzigartiger Atmosphäre 
Anregungen für Ihr Zuhause.

Die umfassende und kom-
petente Beratung unserer 
Kunden steht für uns im Mit-
telpunkt.

Mit Gardinen-Stoffen können 
Sie mit kreativer Beratung 
Ihre Räume unverwechselbar 
gestalten. Für Vorhänge sind 
unsere Deko-Stoffe vielsei-
tig wie nie zuvor. Passende 
Möbelstoffe ergänzen das 
Angebot.

Unser eigenes Nähatelier in 
Wächtersbach fertigt Ihre in-
dividuelle Fensterdekoration 
in fachgerechter Ausführung.

Der alte Boden soll raus - ein 
schöner, neuer Fußboden rein.

Wie soll Ihr neuer Bodenbelag 
denn sein? Edel? Robust?

Ob Parkett, Vinyl Beläge, Lino-
leum oder Purlin Bioboden 
und Teppichboden, eine ruhige 
oder doch lieber eine etwas 
lebhafte Optik, gemeinsam 
finden wir den passenden Bo-
denbelag für Ihren eigenen Stil.

Wir verleihen Ihren Räumen 
einen ganz individuellen Cha-

PR-Anzeige

Handwerkliche Raumausstattung
wird verbunden mit den modernen
Herausforderungen des heutigen Lebensstils.

rakter, der die Grundlage für 
Ihr neues Wohngefühl legt.

Exklusive, brandaktuelle Kol-
lektionen unsere „Teppich-
welten, Parkettwelten oder 
Designbodenwelten“ warten 
in vielen Qualitäten auf Sie. 

Lassen Sie uns als Raumaus-
statter zu Ihrem kompetenten 
Partner in allen Fragen über 
Bodenbeläge, Stoffe, Tapeten, 
Farben und Sonnenschutz 
werden. Der Partner, der Sie 
zuverlässig von der Idee bis 
zur fach- und termingerechten 
Ausführung betreut.

Unser handwerkliches Kön-
nen, der Anspruch auf Qualität 
und unsere Perfektion steht 
bei uns an erster Stelle.

Durch Pünktlichkeit, Sauber-
keit, fachlichem Know how 
und Freundlichkeit möchten 
wir unsere Kunden begeistern.

Stolz sind wir auf unser Hand-
werkerteam. Dazu gehören 
drei Raumausstatter Meister 
und sieben Gesellen.

Wir freuen uns, dass wir eine 
neue Auszubildende als Raum-
ausstatterin begrüßen dürfen. 

Den Mitarbeitern des Raum-
texstudios Stein + Lieder wird 
es immer eine Freude sein Sie 
als Kunden zu beraten.
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Kurzportraits:
Unsere Mitgliedsvereine stellen sich vor

Die Sängervereinigung Eintracht Sängerlust Wächtersbach
Wo man singt, da lass dich ruhig nieder – die Sän-
gervereinigung Wächtersbach hat viele Lieder...
Das alte Sprichwort drückt es aus. Wer gerne singt 
ist bei uns richtig.
Seit 1838 besteht unsere Sängervereinigung 
Eintracht Sängerlust Wächtersbach. Der etwas alt-
modisch klingende Vereinsname wurde nun schon 
182 Jahre beibehalten – macht es doch deutlich, 
dass wir der älteste Verein in unserer Heimatstadt 
sind, der im Oktober 2010 mit dem Kulturpreis der 
Stadt Wächtersbach ausgezeichnet wurde.
Von der Gründung bis Anfang der 1990er Jahre 
bestand die Sängervereinigung nur aus einem 
Männerchor. Ab 1991 vervollständigte ein Frau-
enchor den Verein. 
Unvergessen sind die vom Verein initiierten wun-
derbaren Feste im Schlossgarten in den 80ziger 
und 90ziger Jahren, bei denen unzählige bunte 
Windlichter die Wege um Schloss und Weiher 
erleuchteten. Mit Beiträgen von Gesangverein und 
auch Musikzug Wächtersbach verbrachten viele 
Einwohner unserer Stadt einen unterhaltsamen 
Sommerabend im herrlich illuminierten Park. 
Bei allen Altstadtfesten konnte man sich darauf 
verlassen, die Frauen und Männer des Gesang-
vereins mit ihrem Essens- und Weinstand dort 
anzutreffen. 
Vereinsausflüge und Feiern zu vielen Anlässen 
brachten und bringen den aktiven und passiven 
Mitgliedern immer viel Freude.

Wie sieht das Vereinsleben aus?
An erster Stelle stehen die wöchentlichen Übungs-
stunden in unseren Vereinsräumen, bei denen 
wir die Freude am gemeinsamen Gesang und die 
allseits bekannte positive Wirkung des Singens auf 
Körper, Geist und Seele erleben.
Die Übungssätze umfassen nicht nur traditionelles 
Liedgut, sondern auch Stücke aus der modernen 
Chorliteratur. Für eine ausgewogene Mischung 
sorgt seit 2002 unser Chorleiter Joachim Lotz, der 
mit ausgesprochener Kompetenz und Genauigkeit 
den Frauenchor leitet und es hervorragend ver-
steht, uns für das Chorsingen zu begeistern. Die 
Chorleiterstelle des Männerchores ist noch nicht 
wiederbesetzt.
Zu Beginn eines jeden Jahres verbringt der Frau-
enchor ein Wochenende im Vogelsberg, um neue 
Chorstücke intensiv einzuüben. Der Spaß dabei 
fördert das Miteinander sehr.

Bei der Wächtersbacher Messe übernimmt unser 
Verein die Verantwortung und gestaltet gemein-
sam mit den anderen Chören unserer Stadt einen 
Konzertabend, der traditionsgemäß immer am 
Mittwoch vor Christi Himmelfahrt stattfindet.
Auch unser Sommerfest erfreut sich großer Be-

liebtheit. Das Publikum genießt auf dem großen 
Kirchplatz vor der „Alten Schule“ nicht nur den 
Gesang von befreundeten Chören, sondern auch 
Geselligkeit bei selbstgebackenem Kuchen vom 
großen Buffet.
Auftritte des Frauen- und Männerchores bei Ver-
anstaltungen anderer Vereine gehören ebenso 
zu den Aktivitäten im Jahresverlauf. 2019 trat 
der Frauenchor mit dem Gesangverein Nieder-
issigheim beim gemeinsamen Weihnachtskonzert 
unter der Leitung unseres Dirigenten Joachim Lotz 
in der dortigen vollbesetzten Kirche auf.
Ein jährlich stattfindendes Freundschaftssingen 
mit mehreren Chören sowie Mitgestaltung der 
Gedenkstunde zum Volkstrauertag, Auftritte bei 
den Seniorenweihnachtsfeiern, Teilnahme am 
Wächtersbacher Weihnachtsmarkt und ein stim-
mungsvolles Adventskonzert in der katholischen 
Kirche beschließen unsere jährlichen Veranstal-
tungen. Die Mitglieder des Vereins bemühen 
sich stets um eine ansprechende Gestaltung aller 
Zusammenkünfte.
Eine besondere Veranstaltung war 2018 das schon 
oben erwähnte 180jährige Vereinsjubiläum. Dazu 
wurde in den Räumen des WCV-Vereinsheimes ein 
viel beachtetes Freundschaftskonzert organisiert. 
Die Stimmung war hervorragend, das Programm 
unterhaltsam und jedem wurde wieder einmal 
bewusst, wie schön und gewinnbringend für jeden 
das gemeinsame Singen ist.

Alles bisher Beschriebene konnte stattfinden bis 
zum März 2020 – dann kam Corona und das sonst 
so gesunde Singen war plötzlich streng verboten, 
weil die durch das Singen ausgestoßenen Aerosole 
das Virus leichter übertragen können. Obwohl 
die gemeinsamen Übungsstunden und Auftritte 
von den Sängerinnen und Sängern schmerzlich 
vermisst werden, sind wir uns der Notwendigkeit 
aller Vorsichtsmaßnahmen bewusst und halten 
uns daran. Wir hoffen sehr, dass in nicht allzu 
ferner Zeit die Sängervereinigung wieder alle Ak-
tivitäten aufnehmen und der Freude des Singens 
nachgehen kann. Verstärkt würde diese Vorfreude, 
wenn sich viele Frauen und Männer angesprochen 
fühlen und sich entschließen unseren Chören 
beizutreten.

Die Übungsstunden finden (nach Corona) statt:

Frauenchor: Immer mittwochs von 16.45 bis 
18.15 Uhr

Männerchor: Immer freitags von 19 bis 20.30 Uhr 
in unseren Vereinsräumen in der „Alten Schule“ 
neben der Ev. Kirche Wächtersbach

Gerne können wir uns 
telefonisch darüber un-
terhalten. Unser Vor-
standsteam steht dazu 
zur Verfügung. Marianne 
Schneider, Tel.: 06053-
4803, Ewelina Häfner, 
Tel. :  06053-700852, 
Christa Schneider, Tel.: 
06053-3792, Edeltraud 
Leis, Tel. 06053-3867.



Mitzinger
Ortsvorsteher

Nachruf
Wir trauern mit den Angehörigen um

Werner Schönholz
der im Alter von 91 Jahren verstorben ist.

Herr Werner Schönholz war in der Zeit von 1956 bis 1964 Schriftführer und von 1964 
bis 1968 Mitglied der Gemeindevertretung der damals noch selbstständigen Gemeinde 

Aufenau. Ebenfalls war er Gemeindekassenverwalter von 1969 bis 1971. 
Der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Wächtersbach gehörte Werner Schönholz

nach der Eingemeindung des Stadtteils Aufenau als Mitglied in der Zeit von 1971 bis 1975 
an. Mitglied des Magistrats war Herr Werner Schönholz von 1977 bis 1985. 
Die kommunalpolitische Tätigkeit von Werner Schönholz war ausschließlich 

von seinem Bemühen um das Wohl der Menschen in 
seinem Stadtteil Aufenau und seiner Heimatstadt getragen.

Ausgezeichnet wurde diese ehrenamtliche Arbeit im Jahre 1973 mit der Verleihung 
des Stadtsiegels der Stadt Wächtersbach, im Jahr 1981 mit der Verleihung der Ehren-

bezeichnung „Stadtältester“ und im Jahr 1982 mit dem Ehrenbrief des Landes Hessen.
In dankbarer Anerkennung seines verdienstvollen Wirkens 

nehmen wir von Herrn Werner Schönholz Abschied.
Wächtersbach, März 2021

Weiher
Bürgermeister

Peetz
Erster Stadtrat

Stadt Wächtersbach

Koch
Stadtverordnetenvorsteher

Traueranzeigen

Wächtersbach. Bereits im Dezem-
ber veranstaltete die 1. Laden-WG 
Wächtersbach einen Malwett-
bewerb für alle Wächtersbacher 
Kinder.
Zu gewinnen gab es liebevoll 
gestaltete handgefertigte Preise, 
die es auch sonst im „gängigen 
Sortiment“ des Ladens zu erwer-
ben gibt.
Auch die Regenbogengruppe der 
ev. Kindertagesstätte Wächters-
bach nahm am Malwettbewerb teil 
und selbst die „Kleinsten“ waren 
mit Feuereifer am Werk“.
Belohnt wurde die Mühe mit liebe-
voll, aus jedem einzelnen „Kunst-

Ev. KiTa beim Malwettbewerb
der 1. Laden-WG Wächtersbach

werk“ der Kinder, gestalteten 
Kettenanhängern für jedes Kind. 
Leider konnten die Preise bedingt 
durch den „Lockdown“ nicht per-
sönlich von den Kindern in der La-
den WG abgeholt werden, sondern 
wurden durch die Erzieherinnen in 
der Kita an die Kinder überreicht 
und es gab viele kleine und große 
strahlende Augen für die schönen 
Geschenke.
Vielen Dank für diese wunder-
schöne Aktion und den schönen 
Moment der Freunde in diesen 
gerade mitunter so schwierigen 
Wochen und Monate.
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Nachruf
Die CDU Wächtersbach trauert um ihr Mitglied

Werner Schönholz
der uns am 11. Februar 2021 für immer verlassen hat.

Herr Schönholz war für die CDU von 1956 bis 1960 Schriftführer und bis 1968 Gemeinde-
vertreter, von 1969 bis 1971 Gemeindekassenverwalter der damaligen selbstständigen

Gemeinde Aufenau. Von 1971 bis 1975 Stadtverordneter und von 1977 bis 1985 
ehrenamtlicher Stadtrat, von 1979 bis 1981 war Herr Schönholz Mitglied derVerbands-
versammlung anschliessend stellvertretendes Mitglied im Verbandsvorstand AV Bracht.

1973 wurde er mit dem Stadtsiegel der Stadt Wächtersbach ausgezeichnet.
1981 erhielt er die Ehrenbezeichnung „Stadtältester“. Für seine unermüdliche,

ehrenamtliche Tätigkeit erhielt er 1982 den Ehrenbrief des Landes Hessen.
Seine oft ausgesprochene Mahnung, die bis heute noch zitiert wird „Wir sind nicht alleine da, 
die uns gewählt haben setzen ihre Hoffnung auf uns“ wird heute noch in manchen Sitzungen 

ausgesprochen. In diesem Sinne denken wir dankbar in Erinnerung zurück, was er für die 
Bürger von Aufenau und zuletzt für Wächtersbach geleistet hat.

CDU Vorsitzender
Andreas Götzl

Mitgliedsbeauftragter
Arno Weber

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die mit uns Abschied nahmen und ihre Anteilnahme
auf vielfältige Weise durch Wort, Schrift und Zuwendungen
zum Ausdruck brachten.
Vielen Dank auch Herrn Pfarrer Heller für seine tröstenden Worte
sowie dem Bestattungsinstitut Dieckmann für die gute Betreuung.

Erika Timter,
geb. Weiser

* 28. 9. 1932     † 13. 2. 2021

In liebevoller Erinnerung
Familie Timter 
und alle AngehörigenWächtersbach, im März 2021
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Samstag, 20.: 17.30 Uhr: Vor-
abendmesse. Mittwoch, 24.: 
17.30 Uhr: Weggottesdienst der 
Erstkommunionkinder. Don-
nerstag, 25.: 17.30 Uhr: Ro-
senkranzgebet. 18 Uhr: Heilige 
Messe. Sonntag, 28.: 9.30 Uhr: 
Hochamt zu Palmsonntag mit 
Palmweihe. Donnerstag , 1. 
April: 18 Uhr: Abendmahlsfeier 
- mit Voranmeldung. Freitag, 2.: 
15 Uhr: Karfreitags-Liturgie - mit 

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Kirchliche Nachrichten ev. Kirche Wächtersbach

Gottesdienste der Kirchengemeinde Spielberg-Waldensberg

Kirche des Nazareners 
Mittwoch, 24.: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Samstag, 27.: 18 
Uhr: Gottesdienst Pastor Dr. Her-
mann Gschwandtner. Mittwoch, 
31.: 18 Uhr: Bibel- und Gebets-
stunde. Freitag, 2. April:   10.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pastor Den-
nis Lieske. Samstag, 3.: 18 Uhr: 
Gottesdienst fällt aus. Sonntag, 
4.: 10.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Pastor Dennis Lieske. Es gelten 
für die Teilnehmer unserer Veran-
staltungen spezielle Hygiene- und 
Sicherheitsvorkehrungen. Wir 
bitte diese zu beachten. Danke

Gottesdienste der evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde 
Aufenau, Neudorf, Kassel, Wirtheim

Präsenzgottesdienste in der 
evangelischen Kirchengemeinde 
Spielberg-Waldensberg werden 
weiterhin ausgesetzt. Gottesdiens-
te für zu Hause werfen wir gern auf 
Anfragen in Ihren Briefkasten, oder 

Wächtersbach. In Wächtersbach 
können sich die Gläubigen für 
folgende Gottesdienste auf der 
Homepage der katholischen Kir-
che „Mariä Himmelfahrt“ www.ka-
tholische-kirche-waechtersbach.
de, gleich auf der Startseite für fol-
gende Gottesdienste anmelden:
Gründonnerstag, 1. April, 18 Uhr, 

Kath. Kirche Mariä Himmelfahrt Wächtersbach und Herz-
Jesu Kirche Brachttal-Schlierbach feiern coronakonform 

Gottesdienste in der Osterzeit
nur mit Voranmeldung

Abendmahlsfeier
Karfreitag, 2. April, 15 Uhr, Karfrei-
tags-Liturgie
Ostersonntag, 4. April, 5.30 Uhr, 
Osternachtfeier
Ostersonntag, 4. April, 10 Uhr, 
Hochamt
Ostermontag, 5. April, 9.30 Uhr, 
Hochamt

Es wird darauf hingewiesen, auch 
die Angehörigen eines Haushaltes 
für die gewünschten Gottesdienste 
mit anzumelden. Auch wird darum 
gebeten, zu den angemeldeten 
Gottesdiensten mindestens 15 
Minuten vor Beginn zu erscheinen.
Herz-Jesu Kirche Schlierbach
Es liegt eine Anmeldeliste in der 
Herz-Jesu-Kirche aus. Die Gläubi-
gen können sich für folgende Got-
tesdienste in den Listen eintragen:
Palmsonntag, 28. März, 11 Uhr, 
Heilige Messe
Karsamstag, 3. April, 19 Uhr, Aufer-
stehungsfeier
Ostermontag, 5. April, 11 Uhr, Hei-
lige Messe
Die Gläubigen werden gebeten, 
sich mit ihrem Namen, ihrer Adres-

se und Telefonnummer anzumel-
den und nicht zu vergessen, die 
Angehörigen aus einem Haushalt 
mit anzumelden. Die verfügbaren 
Plätze werden nach Anmeldungs-
eingang vergeben.

Alle Termine stehen aufgrund der 
pandemischen Situation unter 
dem Vorbehalt einer kurzfristigen 
Absage durch das Gesundheits-
amt des Main-Kinzig-Kreises 
oder aufgrund der geltenden 
Allgemeinbestimmungen. Die 
Gottesdienstbesucher sollten die 
Hinweise auf der Homepage der 
katholischen Kirche Mariä Him-
melfahrt www.katholische-kirche-
waechtersbach.de beachten.

Voranmeldung. Samstag, 3.: kein 
Gottesdienst in Wächtersbach.
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 21.: 11 Uhr: Heilige Mes-
se. Sonntag 28.: 11 Uhr: Heilige 
Messe zu Palmsonntag. Samstag, 
3. April: 19 Uhr: Auferstehungsfeier 
- mit Voranmeldung
Es gelten auch weiterhin die 
aktuellen Sicherheitsvorschriften 
für Gottesdienstbesucher.

senden ihn per Email zu. Bitte 
melden Sie sich dafür im Pfarramt 
bei Pfarrerin Dürmeier, Tel. 06054-
9097091 oder per Email: Pfarramt.
Spielberg@ekkw.de

Sonntag, 21.: Videoandacht. 
Mittwoch, 24.: 19 Uhr: Passions-
andacht in Aufenau. Sonntag, 28.: 
9.15 Uhr: Gottesdienst in Aufenau. 
Gründonnerstag, 1. April: 19 
Uhr: Gottesdienst mit heiligem 
Abendmahl in Kassel. Karfreitag, 
2.: 9.15 Uhr: Gottesdienst in Auf-
enau. 10.30 Uhr: Gottesdienst in 
Neudorf. 9.30 bis 18 Uhr: Kinder-
kreuzweg in Kassel. Ostersonn-

tag, 4.: 5.30 Uhr: Gottesdienst mit 
heiligem Abendmahl in Aufenau. 
10.30 Uhr: Gottesdienst mit hei-
ligem Abendmahl in Neudorf Die 
Besucher werden gebeten sich 
für den Besuch der Gottesdienste 
unter 06053-1635 anzumelden. Die 
Coronaschutz- und Hygienemaß-
nahmen sind einzuhalten und ein 
Mundschatz ist zu tragen.

Sonntag, 28.: 10 Uhr: Gottesdienst 
vor der Kirche in der Wächters-
bach. Gründonnerstag, 1. April: 
18 bis 20 Uhr: offene Kirche in 
Wächtersbach mit Orgelspiel und 
Texten zum Mitnehmen. Karfrei-
tag, 2.: 10 Uhr: Gottesdienst am 
Friedhof in der Innenstadt; 11.30 
Uhr Gottesdienst am Friedhof 
in Wittgenborn. Ostersonntag, 
4.: 6 Uhr: Gottesdienst vor der 
Kirche in Wächtersbach. 10 Uhr: 

Gottesdienst vor der Kirche in 
der Innenstadt. Ostermontag, 5. 
April: 10 Uhr Gottesdienst vor der 
Kirche in Wittgenborn.
Es können gerne Klappstühle mit-
gebracht werden. Die aktuellen 
Hygienevorschriften sind ein-
zuhalten! Viele Termine kann die 
Kirchengemeinde nicht lange 
im voraus planen. Alle aktuel-
len Termine über Termintelefon 
06053-7077812.




